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III. Steuerung mit Ventilen.

Bei Mangel an gutem Heißdampföl hat sich gezeigt, daß Kolben-

schieber stark verkrusten‚ so daß die Ringe in den Nuten festsitzen

und‚ihre Federkraft verlieren. Sie halten alsdann nicht mehr dicht,

und hoher Dampfverbrauch ist die weitere Folge. Infolgedessen hat

.man sich im Lokomotivbaii den Ventilsteuerungen zugewandt, die seit

Jahren im ortsfesten Dampfmaschinenbau mit bestem Erfolg Verwen-

dung finden, Neben unbedingter Betriebssicherheit, die die Ventil-

steuerung auf Grund wesentlicher Verbesserungen erfahren hat, ist

die Ersparnis an Zylinderöl bis zu 60% gegenüber gleichartigen Kolben-

schieberlokomotiven zu nennen? Ventilmaschinen können auch mit

wesentlich höheren Überhitzungen arbeiten, da eine Rücksichtnahme

auf den Entflammungspunkt des Schmieröles entfällt.

 

Abb-‘ 235. Lenlz-Ventilsteuerung für die oldenburgische 1C1-S-Lolmmolive.

a) Lentz-Steuerung für Oldenburg.

Abb. 285 zeigt die von der Hanomag fiir die oldenburgische

1C1—Schnellzuglokomotive ausgeführte Lentz-Ventilsteuerung Die

Ventile für den Einlaß sind an den Enden, die fiir den Auslaß in der

Mitte des Zylinders angeordnet, Als Baustoff findet Stahlguß oder

neuerdings gepreßtes Stahlblech Anwendung. Alle Ventile, die als

Doppelsitzventil ausgebildet sind, werden durch den Zylinderüber—

druck auf Schließen beansprucht. Sie sind an Stahlspindeln ange-

schraubt, die in besonders langen Führungen mit eingesetzten Buchsen

arbeiten. Die Abdic tung des Dampfes wirkt als sogenannte

Labyrinthdichtung mitte s eingedrehter Rillen. Die Spindeln enden in

Köpfen, in denen Rollen leicht drehbar angeordnet sind. Diese laufen

unmittelbar auf der Nocken- oder Hubkurvenstange‚ die ihren Antrieb

von der äußeren Steuerung erhält. Die einzelnen Ventilköpfe sind ge-

trennt gehalten, so daß jedes einzelne Ventil mit Führung. nachdem


